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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 30. Dezember 1862. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 28. Dezb. Der Bericht über den Budget⸗Entwurf pro 1864 iſt 
dem Staatsrathe vorgelegt worden. Der Finanzmiuiſter Fould ſagt, daß 
die mexicaniſche Expedition für das Jahr 1863 einen viel größern Aufwand 
in Anſpruch nebmenwe rde, als im Vorjahr. Die außerordenkl. Ausgaben wer⸗ 
den ſich für das Jahr 1864 auf die Summe der bereits bedeckten 104 Mill. 
reduciren. Der Bericht des Miniſters drückt ferner das Vertrauen aus, daß 
die Situation jeden Gedanken der Nothwendigkeit einer Credit = Operation 
ausſchließe. 

Paris, 29. Dezember. Der Erzbiſchof von Paris, Cardinal Marlot, iſt 
heut Morgen um 6 Uhr geſtorben. — Der im „Moniteur“ veröffentlichte Be⸗ 
richt Fould's über die Finanzlage blieb auf der heutigen Börſe ohne weſent⸗ 
3 
Turin, 28. Dezember. Die Mittheilungen der „Independance“, das 
italieniſche Kabinet ſei in Betreff der römiſchen Frage ain ſind gänzlich 
falſch. Die Miniſtet ſtimmten von Anfang an in dieſer Beziehung vollſtän⸗ 
dig überein. Ebenſo falſch iſt die Nachricht, der franzöſiſche Geſandte Sar⸗ 
tiges habe die Rückgabe der Patrimonial⸗Güter an die Bourbonen ver⸗ 
langt. (B. B. 3.) 

London, 29, Dezember. Getreidemarkt (Schlußbericht). Trockner 
engliſcher Weizen zu vollen Preiſen verkäuflich, feuchter blieb unverkauft. 
aan, ee ai a 17 — ge 94 5 Gute 

etwa erem Preiſe gefragt. Hafer und Mehl ruhig. 
Bohnen und Erbſen flau. — En 8 ! 5 

Amſterdam, 29. Dezember. Getreide markt (Schlußbericht). Weizen 
unverändert. Roggen ziemliches Geſchäft. Raps April 89 nominell, 
September 78 nominell. Rüböl Mai 48%, Septbr. 45. 


Preußen. 

Berlin, 29. Dez. [Amtliches] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Geheimen Ober-Medizinalrath und Pro: 
feſſor Dr. Eilhard Mitſcherlich zu Berlin den königl. Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe, dem Geheimen Ober-Medizinalrath Dr. Houffelle 
im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten, dem Geheimen Medizinalrath, Profeſſor Dr. Gurlt und dem 
Apotheker Guſtav Louis Voigt zu Berlin, den königl. Kronen-Orden 
dritter Klaſſe, ſo wie dem Geheimen Medizinalrath und Profeſſor Dr. 
Carl Guſtav Mitſcherlich und dem Medizinalrath Dr. Schacht zu 
Berlin, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; ferner 
dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univer⸗ 
fität zu Königsberg, Dr. Hirſch den Charakter als Geheimer Me: 
dizinal⸗Rath zu verleihen; und den Paſtor Pudor in Haugsdorf zum 
Superintendenten der Diözes Lauban J. zu ernennen; fo wie dem 
Ober⸗Poſt⸗Kaſſen⸗Buchhalter, Geheimen Reviſor Schultz in Erfurt, 
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den Titel als Rechnungs⸗ 
Rath zu verleihen 

Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer 
des Landtages der Monarchie. 
Vom 22. Dezember 1862. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. 
verordnen, in Gemäßheit der Artikel 76 und 77 der Verfaſſungs-Ur⸗ 
kunde vom 31. Januar 1850, und des Geſetzes vom 18. Mai 1857, 
auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus 


und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 14. Januar k. J. 
in Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 

Das Staats⸗Miniſterium wird mit der Ausführung diefer Verord⸗ 
nung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 22. Dezember 1862. 

(L. S.) Wilhelm. 

von Bismarck-Schönhauſen. von Bodelſchwingh. 

von Roon. Graf von Itzenplitz. von Mühler. 

Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 

Allerhöchſter Erlaß vom 20. November 1862. 

Auf den Bericht vom 17. d. Mts. beſtimme Ich, daß die für Benutzung 
ber Oderſchleuſen bei Koſel, Brieg, Ohlau und Breslau nach dem Tarife 
vom 15. Dezember 1843 (Geſetz⸗Sammlung für 1844 S. 57) von Stamm? 
bolzfloßen nach dem Satze von 9 Pfennigen für jedes Stück zu erhebende 
Abgabe fortan, wenn die Stückzahl 40 oder mehr beträgt, ohne Rückſicht auf 
die überſchießende Stückzahl nur mit Einem Thaler für jedes Stammholzfloß 
entrichtet werden ſoll. Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zu ver: 
offentlichen. Berlin, den 20. November 1862. 


b Wilhelm. 
von Bodelſchwingh. Graf von Itzenplitz. i 

Das 42, Stück der Geſetz⸗Sammlung, welches heute ausgegeben wird, 
enthält unter Nr. 5632 die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häu⸗ 
ſer des Landtags der Monarchie, vom 22. Dezember 1862; unter Nr. 5633 
den allerhöchſten Erlaß vom 10. November 1862, betreffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Allendorf an der Hüſten⸗Rönkhauſer Staatsſtraße, im Kreiſe 
Arnsberg, nach Leinſchede an der Lenneſtraße, im Kreiſe Altena; unter 
Nr. 5634 den allerhöchſten Erlaß vom 17. November 1862, betreffend die 
Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinde⸗Chauſſee von der Wetzlar⸗Herborner Staatsſtraße bei Her⸗ 
mansſtein nördlich über Blasbach, Hohenſolms und Mudersbach nach der 
Herborn⸗Gladenbacher Straße bei Nieder⸗Weidbach im Kreiſe Wetzlar; unter 
Nr. 5635 den allerböchſten Erlaß vom 20, November 1862, betreffend die 
für Benutzung der Oderſchleuſen bei Koſel, Brieg, Ohlau und Breslau von 
Stammholzflößen zu entrichtenden Abgaben unter Nr. 5636 den allerhöch⸗ 
iten Erlaß vom 24. November 1862, betreffend die Verleihung der fiscali⸗ 
ſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗Chauſſee 
von Denklingen an der Wiehlmünden⸗Rother Bezirksſtraße im Kreiſe Wald⸗ 
broel, Regierungsbezirk Köln, nach Morsbach an der im Bau begriffenen 
Wiſſerthalſtraße und einer Zweig⸗Chauſſee von Hülſtert nach Border an 
der Wiehlmünden⸗Rother Straße an die Gemeinden Denklingen, Waldbroel 
und Morsbach; unter Nr. 5837 den allerhöchſten Erlaß vom I. Dez. 1862, 
betreffend die Beſtätigung eines Nachtrages zum Statut der Thüringiſchen 
e und unter Nr. 5638 die Bekanntmachung der Miniſte⸗ 
rial⸗Erklärung, betreffend den mit der kgl. würtembergiſchen Regierung ver⸗ 
einbarten gegenſeitigen Schutz der Waarenbezeichnungen, vom 21. Dez. 1862. 

Der Privatdocent Dr. Robert Michaelis Olshauſen in Halle iſt zum 
außerordentlichen 1 der Geburtshilfe in der mediziniſchen Facultät 
der königl. Univerſität daſelbſt ernannt worden. — Am Gymnaſium zu Lyck 
iſt der Schulamts⸗Candidat Saran als ordentlicher Lehrer angeſtellt wor⸗ 
den. — Am Dom⸗Gymnaſium zu Magdeburg find die DDr. Arthur Rich⸗ 
ter und Nicolai als ordentliche Lehrer angeſtellt worden. 
Die Ziehung der 1. Klaſſe 127. königl. Klaſſen⸗Lotterie wird nach plan⸗ 
mäßiger Beſtimmung den 7. Januar k. J., Früh 8 Uhr, ihren Anfang 
nehmen, das Einzählen der ſämmtlichen 95,000 Ziehungs⸗Nummern aber, 
nebſt den 4000 Gewinnen gedachter 1, Klaſſe ſchon den 6. k. M., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, durch die königl. Ziehungs⸗Commiſſarien im Beiſein der dazu 
beſonders aufgeforderten Lolterie⸗Einnehmer Hemptenmacher, Hauſotte und 
Runge von bier öffentlich im Ziehungsſaale des Lotterie⸗Gebäudes ſtattfinden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem General⸗Major 
v. Etzel, Commandeur der 29. Infanterie⸗Brigade, zur Anlegung des von 
des Großherzogs von Oldenburg fol. Hoh. ihm verliehenen Groß⸗Komthur⸗ 
Kreuzes vom Haus⸗ und Verdienſt⸗Orden des Herzogs Peter Friedrich Lud⸗ 
wig, dem Oberſten v. Boſe, Chef der Abtheilung für die Armee⸗Angelegen⸗ 
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zu vorhanden geweſen iſt. 


den, die der Regierung. Oppoſition machten. 


heiten im Kriegsminiſterium, zur Anlegung des von des Königs von Schweden 
und Norwegen Majeſtät ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes des Schwerdt⸗ 
Ordens mit dem Stern, dem Oberſten Herzog Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin Hoheit, Commandeur des brandenburgiſchen Küraſſier⸗ 
Regiments (Kaiſer Nikolaus I. von Rußland) Nr. 6, zur Anlegung des von 
des Herzogs von Sachſen⸗Altenburg Hoheit ihm verliehenen Großkreuzes des 
herzogl. ſachſen⸗erneſtiniſchen Hausordens, und dem Hauptmann v. Gayette 
vom ſchleſiſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 38 und kommandirt als Adjutant bei 
dem Ober⸗Commando der Bundestruppen zu Frankfurt a, M., zur Anlegung 
des von des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Ordens der 
eiſernen Krone dritter Klaſſe, die Erlaubniß zu ertheilen. (St.⸗A.) 

Berlin, 29. Dez. [Vom Hofe) Se. Maj. der König nahm 
heute die Vorträge des Wirklichen Geheimen Raths Geheimen Kabi⸗ 
nets⸗Raths Illaire und des Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
Raths Coſtenoble entgegen. 

[Der Handelöminifter Graf von Itzenplitz!] iſt von ſei⸗ 
nem Gute Kunersdorf bei Wrietzen a. O., wohin ſich derſelbe vor 
acht Tagen begeben hatte, geſtern Abend wieder hier eingetroffen. 

[Nochmalige Berichtigung.] Vom koöͤnigl. Marine-Miniſte⸗ 
rium hat die „Kölniſche Zeitung“ folgende Entgegnung zur Veröffent⸗ 
lichung erhalten: 

„Der in Nr. 353 dieſer Zeitung unter „>< Berlin, den 19. Dezember“ 
enthaltene Artikel veranlaßt das Marine⸗Miniſterium, nochmals zu bemerken, 
daß gegen keinen See⸗Offizier der oſtaſtatiſchen Expedition eine ehrengericht⸗ 
liche Unterſuchung ſtattgefunden hat, und zwar, weil keine Veranlaſſung da⸗ 
Es muß als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden, 
die Entſchließungen der Marine⸗Behörden einen 

Berlin, den 24. Dez. 1862. Marine⸗ 
Miniſterium.“ 


[Zum Handelsvertrage.] Süddeutſche Blätter meldeten in 
dieſen Tagen, die mit dem Handelsvertrage zugleich abgeſchloſſenen 
Nebenverträge über den literariſchen und den Schifffahrtsverkehr zwi: 
ſchen dem Zollverein und Frankreich würden in Preußen ſchon im Be⸗ 
ginne des nächſten Jahres in Kraft treten. Die „B.⸗ u. 9.:3. hört, 
daß hierüber allerdings Verhandlungen im Gange waren, daß aber 
mit Rückſicht auf die präjudizirliche Natur einer derartigen partiellen 
Geltung des Vertragsverhältniſſes davon Abſtand genommen iſt. Die 
Bedenken waren beiderſeitig, wenngleich fie nicht aus gleichen Geſichts⸗ 
punkten hervorgingen. 

[Zurückweiſung.] Auf die von Seiten des geſelligen Vereins 
der Stadt⸗Bezirke 66 A. und B. erhobene Beſchwerde hat das königl. 
Polizei⸗Präſidium erwidert, daß die am 28. November d. J. (bei Ge⸗ 
legenheit eines Vortrages über die Landwehr) erfolgte Auflöſung der 
Verſammlung nach den geſetzlichen Beſtimmungen nicht ge⸗ 
rechtfertigt ſei, und dies dem betreffenden Aufſichtsbeamten eröff⸗ 
net worden. 

Stettin, 29. Dezbr. [Eine merkwürdige Antwort des 
Herrn v. Bismarck.] Die „N. St. 3.“ ſchreibt: Nachdem die 
mehrfach erwähnte Loyalitäts⸗Deputation aus Pommern unter 
Führung des Herrn v. Hagen-Premslaff am 19. Nov. von dem 
Könige empfangen war, machte dieſelbe auch bei dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten Herrn v. Bismarck ihre Aufwartung. Dieſer gab der Deputa⸗ 
tion die Verſicherung, daß ſie durch ihr Kommen dem Könige eine 
Stärkung bereitet haͤtte, deren er noch immer bedürfe. Als er, der 
Miniſterpräſident, vor 8 Wochen gekommen, ſei der König körper⸗ 
lich angegriffen und geiſtig müde geweſen. Dies ſei auch 
nicht zu verwundern, da man dem König zumuthe, er ſolle ſich in 
militäriſchen Dingen, die er aufs Beſte verſtehe, von einem Abgeord⸗ 
netenhauſe hofmeiſtern laſſen, das von all dieſen Dingen nichts ver⸗ 
ſtände, und deſſen Generalſtab aus drei abgedankten Dffizieren gebildet 
würde. Was in der Verfaſſung ſtehe, ſolle treulich gehalten wer: 
den; es ſtände aber z. B. nicht in derſelben, daß die Regierung 
ſolche Beamte dulden müſſe, wie ſie ſich jetzt in allen Fächern fän⸗ 
Wenn ein Reich mit 
fi) ſelbſt uneins fei, ſo koͤnne es nicht beſtehen. Die Regierung 
habe deshalb angefangen, gegen ſolche Beamte energiſch einzuſchrei⸗ 
ten, und des Königs Majeftät ſei feſt entſchloſſen, damit fortzufahren. 
Wenn man dann einen Nationalfonds ſammle, um ſolchen Beam: 
ten zu Hilfe zu kommen, fo hätten die Regierung nichts da: 
gegen, ſie gönne einem jeden ſein Auskommen. (So? 
wirklich?) Auch die Miniſter ſäben ſich als Beamte des Königs an, 
die den übrigen Beamten mit gutem Beiſpiele vorangehen wollten. An 
ihm werde der König keine Oppofition finden, wie demſelben von den 
früheren Miniſtern geworden ſei. — Es iſt bezeichnend, wie nach der 
letzten Stelle Hr. v. Bismarck feine Stellung zur Krone auffaßt. Danachbe⸗ 
trachtet ſich Hr. v. Bismarck nicht als ein der Landesvertretung verantwortli- 
cher Rathgeber, ſondern als Diener der Krone, eine Auffaſſung, wie 
ſie nicht einmal in abſolut regierten Staaten immer gang und gebe 
zu ſetn pflegt. Was übrigens Herrn v. Bismarcks Aeußerung über 
den Nationalfonds anbetrifft, jo erſcheint die Verfolgung, welche ver: 
ſchiedene Behörden gegen die Veranſtalter von Sammlungen für den⸗ 
elben — in Breslau ſogar nach freiſprechendem Erkenntniß des 
Gerichts! — unternehmen, danach in einem ſehr eigenthümlichen Lichte. 
Es giebt jetzt aber ſo viele Dinge zum Verwundern in Preußen, und 
wir treiben in ſo unerhörte Zuſtände hinein, daß wir für unſern Theil 
gar nichts mehr befremdlich finden. 

Belgard, 26. Dez. [In Folge der auch von uns mit⸗ 
getheilten landräthlichen Bekanntmachung, betreffend die 
Zuſtimmungs⸗Adreſſe an das Abgeordnetenhaus, überſchickte, wie der 
„N. St. Z.“ geſchrieben wird, der Kaufmann Zander der Expedition 
des Kreisblattes ein Inſerat mit der Anzeige, daß die betreffende Adreſſe 
bei ihm zur Unterzeichnung aufliege. Die Aufnahme wurde verweigert, 
dagegen erſchien am anderen Morgen der Bürgermeiſter in der Woh⸗ 
nung des Kaufmanns Zander, um im Auftrage des Landraths die 
Adreſſe einzuſehen; auf fein Erſuchen wurde ihm ſogar ein gedrucktes 
Exemplar dieſes gefährlichen Schriftſtücks eingehändigt, um ſeinem Auf⸗ 
traggeber daſſelbe ebenfalls zugänglich zu machen. 

rankfurt a. O., 25. Dezbr. [Freiſprechung.] Der 
Stadtrath Klöckner und die Kaufleute Kaiſer, Krauſe und Heimann, 
angeklagt wegen Aufforderung zu Beiträgen für den Nationalfonds, 
ſind von dem Polizeirichter freigeſprochen worden. 

Wetzlar, 21. Dezbr. [Preßprozeß.] Auf Anweiſung des 
Juſtizminiſters wird von der hieſigen Staatsanwaltſchaft wiederum 
Anklage gegen die frankfurter „Laterne“ auf Majeſtätsbeleidigung 


erhoben. 
Deutſechlan d. 
27. Dez. [Militäriſches.] Aufſehen erregt hier, 


daß Zeitungs⸗Artikel auf 
Einfluß nicht ausüben können. 


— 


München, 


daß dem Antrage des Offiziercorps des Regiments in einer Provin⸗ 


zialſtadt, den Lieutenant R., der ſich eines ſehr unritterlichen Be⸗ 
nehmens ſchuldig gemacht hat, feines Dienſtes zuzentlaſſen, vom Kriegs⸗ 
miniſterium nicht ſtattgegeben wurde. (W. A.) 
Mannheim, 24. Dez. [Rückkehr zur Vernunft.] Der 
„Mannh. Anz.“ meldet: „In weiterer Ausbauung der Kirche Badens 
ſollen die aus reactionärer Zeit von 1855 ſtammenden Religionsbü⸗ 
cher, Katechismus und bibliſche Geſchichte gänzlich beſeitigt werden.“ 
Kaſſel, 25. Dez. [Das Penſionsgeſuch des General⸗ 
Lieutenants v. Haynau] if nunmehr durch Vermittelung des 
Kriegsminiſteriums höchſten Orts vorgelegt, nachdem Herr v. Haynau 
noch einmal einen vergeblichen Verſuch gemacht hatte, ſeine Stellung 
zu behaupten, indem er durch Herrn v. Oſterhauſen die Uebertragung 
ſeiner Dienſtfunctionen und gewiſſermaßen eine Erklärung ſeiner Ehren⸗ 
haftigkeit ſeitens des Kurfürſten zu erlangen hoffte. Darauf iſt dieſer 
indeſſen nicht eingegangen, hat die Frage in dieſem Punkte vielmehr 
als erledigt bezeichnet. Würden etwa die verlangten ärztlichen Zeug⸗ 
niffe nicht für genügend befunden und Herr v. Haynau noch für 
dienſttauglich zu halten ſein, ſo müßte er unzweifelhaft auch ohne 
Penſion ausſcheiden. Allein dahin ſcheint es nicht kommen zu ſollen. 
Dresden, 27. Dez. [Die oft nachgewieſenen Liberali⸗ 
ſirungsbeſtrebungen Oeſterreichs] in Deutſchland werden durch 
folgende Mittheilung der „Niederrh. Volksztg.“ aus Dresden beftätigt. 
„Ein Ausfluß direkteſter Einwirkung von Wien — ſchreibt man dieſem 
Blatte — iſt es, daß die königlich ſächſiſche Regierung jetzt National⸗ 
vereinsmitglieder als Stadträthe u. ſ. w. beſtätigt. Das iſt z. B. 
mit zwei Nationalvereinsmitgliedern in Wurzen geſchehen. Noch mehr 
Aufſehen macht es, daß Zichorius, der auf dem Abgeordnetentage in 
Weimar den Antrag auf Wiederherſtellung der gebrochenen ſächſiſchen 
Verfaſſung unterſchrieb und dann in den Ausſchuß gewählt wurde, als 
Vice⸗Bürgermeiſter von Leipzig beſtätigt worden iſt. 


Oeſterreich. 

Venedig, 21. Dez. [Zur neulichen Anweſenheit des 
Kronprinzen von Preußen. — Das Deſertionsfieber.] 
Bei Gelegenheit der neulichen Durchreiſe des preußiſchen Thronerben 
konnte man vielfach bemerken, wie die Venetianer Parallelen zogen 
zwiſchen der äußeren Erſcheinung dieſes Prinzen und den Eindrücken, 
welche all' die zahlreichen öſterreichiſchen Erzherzoge, die man hier ſehr 
oft kommen und gehen ſieht, zurückzulaſſen pflegen. Während dieſe 
die Leute daran gewöhnt haben, zu glauben, daß die Prinzen alle mit 
der Militär⸗Uniform ſchon auf die Welt kommen und einzig nur an 


militäriſchen Umgang und an militäriſchen Beſchäftigungen eine Freude 


haben, ſah man den Kronprinzen von Preußen eine freiwillige Be⸗ 
rührung mit den Offizieren und Generalen wie abſichtlich vermeiden, 
in Cioilkleidern durch die Straßen gehen, und ſowohl in Verona als 
in Venedig ſeine Schritte, ſtatt nach Kaſernen und Forts, nur nach 
würdigeren Gegenſtänden von äſthetiſchem oder hiſtoriſchem Inkereſſe 
wenden. Dieſer Charakterzug iſt dem Auge der Venetianer nicht ent⸗ 
gangen, die dem hohen Reiſenden alsbald ihre Sympathien zuwendeten. In 
den letzten drei Jahren war der Mincio ſehr häufig Zeuge von ſcanda⸗ 


löſen. Deſertionsfällen. Aus dem italieniſchen Heere kamen beſonders 


viele pulver⸗ und dienſtſcheue Neapolitaner herüber. Man ſah ſie 
auf den venetianiſchen Bahnhöfen oft zu ganzen Dutzenden beiſammen. 


Die öſterreichiſchen Zeitungen haben jedoch wie über manchen anderen, 


ſo auch über dieſen wunden Fleck der italieniſchen Zuſtände mit un⸗ 
verhohlener Schadenfreude Buch geführt. Sie wagten es nicht, auch 
jene Lücken zu verzeichnen, welche in der Armee Benedek's auf ähnliche 
Weiſe entſtanden ſind; namentlich ſind nicht wenige öſterreichiſche Offl⸗ 
ziere fabnenflüchtig über den Mincio gegangen. Seit dem letzten Som⸗ 
mer indeß hat das Fieber des Ausreißens auf beiden Seiten nachge⸗ 
laſſen. Die öſterreichiſchen Zeitungen berichten ferner faſt einmüthig, 
daß die in Wälſchtirol in den innsbrucker Landtag gewählten Abgeord⸗ 
neten dieſesmal die Wahl annehmen werden. Einer von dieſen Depu⸗ 
tirten ſelbſt verſicherte mir jedoch noch vor zwei Tagen, daß dieſes eine 
eitle Illuſton ſei, und daß weder er noch die meiſten ſeiner Collegen 
in einen deutſchen Laudtag eintreten werden. (K. 3.) 


Großbritannien 

E. C. London, 27. Dez. [Zu den griechiſchen Wahlen.] 
Wie der griechiſche Generaleonſul A. C. Jonides anzeigt, iſt die Ab⸗ 
ſtimmung der bier wohnenden Griechen in Betreff der Wahl eines 
Königs für ihr Vaterland folgendermaßen ausgefallen; Alle insgeſammt, 
139 an der Zahl, ſtimmen für Prinz Alfred; hiervon 129 ohne An⸗ 
gabe irgend einer Alternative; 6 gaben ihr Votum für den Fall, daß 
Prinz Alfred den Thron ausſchlagen ſollte, dem Prinzen Wilhelm von 
Naſſau, 3 einer republikaniſchen Regierungsform, und einer dem 


General Garibaldi. 
Ruf land. 

[Aus dem Kaukaſus] liegen uns Privatmittheilungen vor 
(datirt Ende Oktober), nach welchen die Ruſſen am Kuban theils durch 
Ueberfälle der Tſcherkeſſen (bei welcher Gelegenbeit einer der tüchtigſten 
ruſſiſchen Generale gefangen genommen wurde), theils in Folge ver⸗ 
heerender Krankheiten ungeheure Verluſte gehabt haben. Ganze Re⸗ 
gimenter wurden durch das Fieber theils aufgerieben, theils kampf⸗ 
unfähig gemacht. Von Stawropol aus ſind ſchnell alle disponiblen 
Kräfte nach dem Kuban aufgeboten; man hofft, daß die Winterkälte 
dem tödtlihen Fieber ein Ende machen werde. Aus Tiflis wird ge⸗ 
meldet, daß Prinz Albrecht von Preußen ſich dort einige Zeit aufgehal⸗ 
ten und auch einen Ausflug nach Armenien gemacht habe. Von dort 
zurückgekehrt, unternahm er am 22. Okt. eine Reiſe nach der Steppe 
Karagös, um Jagden abzuhalten. 
Kriegstheater am Kuban zu begeben, um an den Kämpfen gegen die 
Tſcherkeſſen teilzunehmen. (Der Prinz ift bereits in Berlin wieder 


eingetroffen.) (A. A. Z.) 

i Griechenland. 

Die heute uns vorliegenden Berichte aus Athen vom 19. Dezbr. 
geben in den Stand der Dinge einen klareren Einblick, als es bisher 
möglich war. Es war am 12. Dezember unſeres Stols, als die Ber: 
treter der drei Schutzmächte an die proviſoriſche Regierung in Athen 
folgende Note richteten: f 

Die Unterzeichneten, Miniſter Pane Großbritanniens und Ruß⸗ 
lands, haben die Ehre, den Herrn Bulgaris von dem am 4. d. Mts. durch 
die drei Höfe eingegangenen und an dem nä lichen Tage mit den Unter⸗ 
ſchriften ihrer Bevollmächtigten verſehenen Abkommen in Kenntniß 85 ſetzen. 
Frankreich, Großbritannien und Rußland erklären fi durch die Ve i 
tung gebunden, daß kein Mitglied der über die drei Staaten herrſchenden 
Familien die griechiſche Krone weder annehmen noch tragen darf. Demge⸗ 


— 


Später gedachte er ſich auf das 


rpflich⸗ 


4 


— — 8 - * - — 


de Hobelt Herr Prin Alfred, als mg 


4 * N 2 
maß kann wed ed] — Ueber die Bewegungen von Banks if Beſtimmtes nicht bekan i a 
der en 17. 8 m gung 8 } = JJ a a Fe 5 Te € 
ed on tel Per ia den Congreß zu Waſhington iſt der Ausſchuß auswärtiger Angelegen ! herliner Börse vom 29. Dezember. 1862. 
Famil 9 zen, wenn ihm derſelbe heiten beauftragt worden zu unterſuchen, auf welche Weiſe der Congreß N 2 
‘von der hell { en jolte. en Arbeitern in Lancaſhire am beften feine Theilnahme bemeifen 2 b — 80 Gn 4 A 
Versen theilen bei dieſer Gelegenheit Herrn Bulgaris die könne. — Das Repräſentantenhaus erklärte ſich gegen die Aenderung] Staats-Anı. . 1850, 52 101 v. dito 6...) e ba. 
Athen, 1 12. Dezender ch P. Scarlett. Bludow. des Geſetzes, welches die Intereſſen der Staatsſchuld in Metall aus- 4j 45040 be. 4450 P K. 
Die feine Ausrede, der Leuchtenberger ſeil nur ein halber Roma⸗ zuzahlen verfügt. — Die Papferſteuer if auf 10 pCt. reducirt und] dito 1830| 6 |1074 bi. a Be Bl TE bee 
now, und der betreffende Beſchluß des Zaren Nikolaus hat demnach die Emancipations⸗Proklamation Lincolns mit 78 gegen 51 Stimmen Staats-Schuld-Sch. 3460004, ba. dito Prior E. — ant ba. 
diplematiſchen Ernſte der Sache keinen Beſtand gehabt. dom Congreſſe genehmigt worden. Eine vom Republikaner Mr. h 102 be. Opels Tenor, 5 “an Anf Kigkt., 60 
15 ilch nimmt es ſich jedoch aus, daß der Romanwsky ſich jo] Conwey (aus Kanſae) eingebrachte Reſolution, vermöge welcher der Wait ds fl br. A 3 4% 10 be. 
5 een le Sbe tada weht, bie auch nicht den gerin gſten Süden anerkannt werden ſolle, war von keinem einzigen Mitgliede un: 8 Pommersche 30% K hr. dite St) Pr. 8 4 106 d. 
in Griechenland hat: die Hellenen haben gewählt, als fei kein terſtützt worden. . e e an ae e e 
enherg vorhanden; fie haben ſich auch nicht um den König Fer Fi TEA TI 75 4 dite Sers. Ale br. Bubrort Orefeld. sh 0% le 
and betümmert, deſſen Ablehnung jedoch erft am 24. Dezember in| Breslau, 30. Dez. Die „Prorinzialztg.“ meldet: Es find ver-| enge , Te ee art une 
lief und die Beſorgniſſe über die Verſchleppung der Kriſis in] ſezt der Seminardirector Baucke als Pfarrer zu St. Adalbert, Kaplan] 2 Pommersche, 4 099, 6. Wilhelms hahn. 4 163% 4 ba. 
u 8 3 — 5 f 
ſteigerte. Das Spiel, Nationen, die ſich in ſchweren Staats⸗[Hoppe bei St. Matthias als Curatus zu St. Vincenz, Kaplan & |Posensche ....... Alan bi: ge Pr BAR" {rl ag 
iſen bäder Monate lang zwiſchen Himmel und Holle ſchweben zu Freund bei Corpus Chriſti als Kaplan zu St. Matthias. 1 u: Rhein., 4 15 be. dito Prior st — 0 n 
u, wie es von Frankreich gegen Italſen geſpielt wurde, wird indep| ( Breslau, 29. Dezember. [Das Welhnachtsfeſt in der chriſt⸗s Schlesische. ., 4 00 b. — 
bar nicht von England gegen Hellas nachgeahmt werden; die Ge⸗[katholiſchen Gemeinde) wurde unſerer vorläufigen Anzeige gemäß, nach ad u „ 


5 N | 1 905 e 
wäre e i ! i in | den Grundſätzen der Gemeinde mit einer Beſchenkung nicht blos der N . 
15 1 the Mean vr alert dis Pier t an dürftigen, ſondern ſämmtliche Geimeindekinder von 4—14 Jahren Ausländisehe Fonds. Berl. K. Verein. a 1 15 G. 
11 Der. g N gierung 8 n Gcliot ane] und eines Theils der dürftigſten bejahrten Gemeindeglieder gefeiert. Die Orne 4 80 8. % ba. Berl. Hand-Ges, | 3 | 4 139 eiw. ba. 
gezeigt wurde, lautete: dan wer bad Fülle, in Bade: die ee 1 Ne anjeh biefigen 75 5 dito neue 100 fl. T. — 700 un. eee 
en, I London, 10. Dezember. rger gefloſſen waren (auch von auswärts, z. B. von Görlitz waren Ge⸗] dito Nat.-Anleihe . 5 |70% & TI ba. n 410 6. 
| Lorb J. u, hat den Auftrag ertheilt, der griechiichen Regierung] ſchenke eingegangen) und die Anſtrengung des Feſt⸗Comite's und des Jung⸗ . Cobusg. oe . 
mitzutheilen, daß die Königin von England geneigt iſt, den Mächten, welche frauen⸗Vereins hatte es möglich gemacht neben 183 Kindern, gegen 30 ee. 3 90% Darmat. Je BE eee 
hierzeichner des Protokolls von 1815 ſind, die Einverleibung der ſieden Bejahrte zu betheiligen. Weihnachtsbäume, die auch die Rednerbühne um: dito poin. Sch. Obl. 484 ½ bz reg gg — [4 [3% i. Pat. ba, 
eln in Griechenland vorzuſchlagen. Die Königin willigt in dieſe Einver⸗ gaben, verliehen der Halle, deren Räume von Feſttheilnehmern allenthalben] Poln- . Pn ., 1891 — Disc.-Cm.-Anthl. | 6 F an a 
© u en N ee ee W e Er 80 A —.— ge unh. 5 ee 1 Be hen einer | poln. Obl. à 500 Fl. 5 91 G. 8 ER 2 A. 65 2 9910 0. A be 
d, di Gründf „welche die oriſche Regierung in] Anſprache Herrn Th. Hofferichter s eröffnet, die von der Geſchichte und] di 5 etw. bz. N ee 
ihrer Proclamation kund gab, und daß ein König, der Ihrer Majeſtät ans | Bedeutung des Weihnachtsfeſtes im Allgemein und für die Gemeinde insbe⸗ roh, Hanks n .. 8 ba nd Vers hk 5 102 6. 
genehm iſt, gewählt werde, 1 2 is nan ſondere ausging und namentlich darauf hinwies, daß das Se ein urdeut⸗ Kurhess. 40 Thlr. . — 187 B. . 7 1 3. 4 
Unter, dieſen 1 Sate wird der neue mode ganz gewiß die ſiebenſches ſei, nicht nur ein chriſtliches. Hierauf ſprach er den Dank an die Baden 35 FL . 1 G ee 104 100, etw. bz 
njeln, unter ſein Scepter bekommen, Lorz Ruſſell wird morgen dieſen Geber der zu bertheilenden Liebesgaben aus, die ja auch ſchon fo viel dazu 3338 Magd. Priv. „ A] 4 0, 
luß den Vertretern der Mächte, die Unterzeichner des Protokolls ſind, beigetragen, daß es der Gemeinde zum erſten male möglich geworden, das Div.] Z. 8 N 
en. Herr Elliot reiſt am Sonnabend mit einer beſondern Miſſion] Feſt in eigener Halle zu begehen; er ermahnte dann beſonders die + 1861) KE. Oenter.Öreitb A| 18, 5 8 495 otw.äß6bz. 
nach en IE e, e Shin eee Ape . 31. | Empfänger der Feſtgaben, den Dank dafür durch thätigen Gemeinſinn auch el ee 80ba 1.6 Pos. Prov.-Bank | djj} 44h 6. 
Perſonen, welche für den Fall, daß Prinz Alfred den griechiſchen] ihrerſeits abzuſtatten, indem ſie ſich an allem Guten und Schönen, ob in, ob] Aust Rotterdam 5,2] 4 [99 be. Sehen Ven. Fl beuG 
Thron nicht beſteigen und König Ferdinand ablehnen würde, den außer der Gemeinde, nach Kräften betheiligen. Es folgte ein zu der Feſt⸗ Berg. Märkische 6% 4 [108% br.u.G. Thüringer Bank 2 4 0 E 
f 5 en der Kai „| feier gedichtetes Liedchen des Geſangschors der Gemeinde, an welches ſich die | Berlin-Anhalter | 8%] 4 1149 nz d. Weimar. Bank. 4 4 01% eiw: bz 
franzöſiſchen Geſandten Bouree gefragt hatten, was der Kalſer Napo⸗] An nen mebrcrer Kinder ſchloſſen. Hierauf fand die Feſtoertheilung erk. Potsg. mel 1 42174 5 
leon wohl zu der Wahl des Herzogs v. Aumale ſagen würde, erbiel- I ; i N i eee e ee hsel=6 
zun der W. Herzogs v.! lagen würde, ſtatt, an den kleinſten Kindern beginnend. Zuvor aber erhielten die Prediger] Berlia Stettiner. 1005 4140 etw. Ea. u. B. Weehsel-Course. 
ten alsbald Mittheilung folgender, auf Anfrage in Paris eingetroffener | der: Gemeinde und der Vorſitende Herr Gundlach, wie Herr Pliſchke, | Breslan-Freibre. 1 410 Da. 8 
Depeſche: Ri 0 70% Iniköfise gend uod = N als Vorſtzender des Jeſtcomite s, ihren ſcherzweiſen Theil in kleinen Weih: Franz. St Eisen. 6 14 184½% Kade b 8 T. 182% br 
Die franzöſiſche Regierung unterſtützt die Candidatur des Herzogs von nachtsbäumchen und kleinen Geſchenken, worauf die 5 8 715 durch das Ludw.-Bexbach .| 8 | 4 |144 B. 2 161%, bz 
umale nicht, fie erhebt gegen deſſen Wahl aber keine Einſprache. Comite an den dafür errichteten Tafein ihren regelmäßigen Gang nahm. Mad. Wittenbrg| 172] 4 [61 a 60 be Ba e 
Die am Tage der Eröffnung der National⸗Verſammlung erfolgte] Das Feſt wird ſicherlich in Allen die freudigſte Erinnerung zurücklaſſen. Mainz-Ludw. A. 7 | 4 |131 l. Pst. ba 8 us br. 
9 ff. g de al⸗Verſ mm guetfolg f 7 — — > ’ Mecklenburger. | 2 4.1624, bz 2 u. 84 ½ bz. 
Ankunft Elliots in Athen haben wir bereits gemeldet. Wie ent. Breslau, 30. Dezember. [Diebſtähle] Geſtohlen wurden: auf dem Münster Hammer 1 fl. ( M64. 2 tz 
ſchloſſen die Griechen ſind, durchgreifende Aenderungen in ihrer Lage Neumarkte von einem Wagen, den man unbeaufſichtigt hatte ſtehen Iafien, N 2 4 BY etw. bau. 5. 3 9877 
vorzunehmen, lehren die Wahlen zur conflituirenden Verſammlung; in ein hammer Scajpel; mit ſchwatzem Krimmerbejab; ‚Schubbrüde Pr. 77 en 1 468% ba % 26 b. „ 
zun „lehre 5 3 | u; miung; in ein halber Handwagen und zwei leere Kiſten; Friedrich⸗Wilbelms⸗Straße Nordb. (Fr.-W.) | 34 163141 Pst,EndeG 15 Peteraburg . 3 W. U %bz. 351.00 6 ba. 
denſelben find durchweg die Candidaten der Fortſchritts⸗Partei Sieger] Nr. 68 ein ſilberner Löffel, gezeichnet H. W., und ein neues leinenes Hemde, alto Prior . — 4% — — Warschau . 8 T. so ba. 
geblieben; ſogar Rouffos erlag in Lepanto gegen Bozzaris. Dieſer] gezeichnet H. W. Nr. 6; außerhalb Breslau ein ſchwarzer Auerhahn und | Oberschten. A... 7c. Ts ba. ee ee e 


zwei ſchwarze Auerhühner; kleine Groſchengaſſe Nr. 41 ein ſchwarzer Tuch⸗ 
rock mit grauem Futter, ein Paar ſchwarz und braun gemuſterte Buksking⸗ 
hoſen, ein ſchwarzes wollenes Halstuch, ein Paar Gamaſchen⸗Stiefeln und 
ein Gewerbeſchein auf den Obſthändler Gottlob Werner lautend; Schweid⸗ 
nitzerſtraße 48, eine ſchwarze mit Perlen beſetzte Düffeljacke, zwei Frauen⸗ 
hemden, ein Paar Strümpfe, zwei Paar Socken, zwei Taſchentücher, zwei 
Küchenhandtücher, ein Paar neue und ein Paar alte Stiefeln, ein Paar 
Lackſtiefeln, ein Paar Damenſchuhe und ein Paar Ueberſchuhe;, ein an der 
Hausthür Albrechtsſtraße 39 zur Schau ausgehängtes graues Shawltuch 
mit grau und lilakartirter Kante; von einer auf der Kupferſchmiede⸗ 
ix hun a ſtehen gelaſſenen Droſchke eine braungeſtreifte wollene 
Pferdedecke. 


75 — — — ||; 1 91 
Berlin, 29. Dezbr. Weizen loco 60—72 Thlr. nach Qual., gelber 
poln. 66% Thlr., weißer ſchleſ. 68% Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco 
Sopfd. 46 —47 Thlr. ab Bahn und Boden bez., Dezbr. 46% — . Thlr. 
bez., Dezbr.⸗Jan. und Jan.⸗Febr. 46 — 4 Thlr. bez.) Frühjahr 45“ — 
% Thlr. bez., Mai⸗Juni 45 ½ — 7 Thlr. bez. — Gerſte, große und 
kleine 31—39 Thlr. pr. 1750 Pfd., ſchleſ. 35 Thlr. ab Remiſe bez. — 
Hafer 'oco 22 23% Thlr., Lieferung pr. Dezbr. 23 Thlr. bez. Dezbr.⸗ 
Jan. 22% Thlr. 980 Frühjahr 22% Thlr., Mai⸗Juni 23% Thlr. Br., 
Juni⸗Juli 22% Thlr. Br. — Erbſen, Kochwaare 48—54 Thlr., Fut⸗ 
terwaare 44—46 Thlr. — Rüböl loco 14½ Tol. Br., Dezbr. 14 
Thlr. bez., Br. und Gld., Dezbr.⸗Jan. 14% e und Gld., 4 Thlr. 


Ausfall der Wahlen wird den Mächten hoffentlich ein neuer Mahnruf 
ſein, die griechiſche Frage nicht auf die berühmte lange Bank der 
diplomatiſchen Kleinigkeitskrämerei zu ſchieben; England läßt es weder 
an gutem Willen noch an Energie fehlen, das Wiederaufflackern der 
ſo bedenklichen orientaliſchen Frage zu verhindern. Wunderbarer Weiſe 
hoͤren wir wiederholt verſichern, daß die franzöfiſche Regierung, augen: 
ſcheinlich bloß, um Zeit zu gewinnen, für die Ausrufung einer grie⸗ 
chiſchen Republik geſtimmt oder einem ſo gefährlichen Experimente doch 
nicht entgegen iſt. Auch der Pforte wird vorgeſpiegelt, ein Freiſtaat 
der Hellenen wäre das beſte Auskunftsmittel, um ihre Grenzen zu — 
ſichern! Eben ſo charakteriſtiſch iſt Oeſterreichs Abneigung gegen eine 
londoner Conferenz über die joniſchen Inſeln, zu deren Hintertreibung 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


. N * Der Bgrometerſtand bei © Erd. Ba⸗ Luft⸗ Wind⸗ 4 tus ohne Faß 14 — Thlr. bez., Dezbr, und Dezbr.-Jan. 143 
„ Ec ene Stimmung auf den joniüden, Jufeln| e ae an] Werten ande Be by, and, Ol, A Tr. Br, Yan d o B. Ahle, ae, 
E. C. DE il. — — —— = - — un es r. d., Febr.⸗März r. bez. und Br., r. 
. . tn. ga ae Zu, Mi 
Al. 5 ie äußerſten Radikalen machen allein eine Ausnahme. Dieſe ſcheuen Wien, 27, Dez. 6 U. Abos, l 332,15 2,6 WNW. 4. — Weizen ftill, Roggen loco iſt nur mäßig zu unveränderten Preiſen ge⸗ 


handelt. Termine wurden zu langſam nachgebenden Preiſen gehandelt, 
ſchließen bei febr unbelebtem Handel in matter Haltung. Gekündigt 1000 
Cine. Hafer, faſt ohne Aenderung. Gekündigt 600 Cinr. Rüböl war bei 
luſtloſem Geſchäft in den Preiſen feſt und ſchließt der Markt bei vermehrter 
Kaufluſt eine Kleinigkeit höher als Sonnabend. Spiritus iſt, beſonders 
Locowaare, reichlich zugeführt und mußte billiger erlaſſen werden, in Folge 
deſſen unterlagen auch Termine reichlichen Offerten, was den Werth für alle 
Sichten drückte. Gekündigt 20,000 Quart. 


Breslan, 30. Dez. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 18 F. 3 3. UP. 1 F. 1 J. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten 

Daris, 29. Dec., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 70, 05, wich 
auf 69, 95, hob ſich dann auf 70, 10 und ſchloß feſt und belebt zu dem⸗ 
ſelben Courſe. — rauhen von Mittags 12 Uhr waren 927 eingetroffen. 
—„Schlutz⸗Courſe: zproz. Rente 70, 10. 4½ proz. Rente 37, 95. Ita⸗ 
lieniſche Fproz. Rente 72, 50. proz. Spaujer —. lproz. Spanier 47. 
Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbabn⸗Aktien 510. Credit mobilier⸗Aktien 1157, 50 
Lomb. Eiſenbabn⸗Aktien 591 Oeſterr. Credit⸗lktien 

London, 29. Dec, Wahn 3 Uhr. Silber 6174. — Conſols, 92½. 
proz. Spanier 1674. Mexitaner 32. Sardinier 81. 50 roz. Ruſſen 8. 


kämpfen, unter dem Vorwande, daß England ihn dazu gebrauchen werde, um 
6 Ale iechen von der Ausbreitung ihres Gebiets — der Lieblingsidee der 
{ ganzer 


| - i lik F viel d w \ 274 ! 3. 2 En ! - 
1 Posen l 1 — a n bak dam chreliche Furcht. de Neue Ruſſen 94. Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt in Liſſabon] Jan. 46 Thlr. Br., Frübjaur 46 Thlr. Br., 45% Thlr. Gld., Maf⸗Juni 
Hi : ; i 75 5 angekommen 45%, Thlr. bez. und Gld., 46 Thlr. Br. — Gerſte loco pr, 70pfd. ſchleſ. 
geldbringenden Aufenthalt der engl. Armee und die beſtändigen Beſuche der | angekon 10 Ya ii 5 x h 371 übiabr 70 ſchleſ. 37 367 
! ngl. Its, zu verlieren; und dafür die ſchwerere Beſteuerung Griechenlands Wien, . Dec. Mitt, Ubr 30 M. Fonds u. Paluten ganſtig. Sproz. | 374 Thlr. bez. Srübjahr 70ofd. ſchlef 37 Thlr. Br., 36% Thlr. Gld. — 
N 40 A: Doch find Viele zu Opfern bereit, um einen engl. Prinzen zu | Metall, 75, 0 pro, Metall 64, 50. Bank⸗Attien 814, Nordbahn Harer 47 Sopfd. pr, Frühjahr 24 Thlr. bez. — Rübol matt, oo 14% 
kan und um der, wenn auch fernen Ausſicht willen, eine große Nation | 183, 70. lööler Coole 34, 50. National-Anieihe 82, —. Staats-Eiſenb.] Thlr. Br., Dezbr. 144 Thlr. bez., W 14 Thlr. bez. und Gld. 
Io. 5 werden — Aber zu einigen dieſer Leute ſagte ich: „Wie könnt Ihr er⸗ Attien⸗Cert. 232, 50 Creditaktien 222, 30. London 115, 70. Hamburg — 2einöl, loch mit Faß 14 Thlr. Br.“ April⸗Mai 13% Thlr. Br. 13% 
N arten, daß ein engl. Prinz nach Griechenland gehen und ſich der wilden daß 2 67 Paris 1 60. ſche weiß bah 59 2 N 7116 n i ig ae lan en, en x Ir. A er ar 
a u ie im hi 1 8 n i nig] bahn „ —. ombarbiſche Eiſenbahn 274, — Neue Looſe 131, 2 16 bez., m 
N rmee anvertrauen joll, die immer mit der Empörung gegen ihren König 1860er ooie 92, 80. ı e j The, bez, Desbr,-San. und Jangebr. 14 hr, Br., Frühjahr 15 1 — 


Frankfurt a. Mi., 29. December, Nachmittags Uhr inuten. 
Anhaltendes bedeutendes Steigen in öſterreichiſchen Effekten. — Böhmiſche 
Wellbahn 73. — Schluß ⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗ Bexbach 144%. 
Wiener Wechſel 100%. Darmſlädter Bank⸗Aktien 239% Darmſt. Zetiel⸗ 
bank 255. Sproz. Metall. 65. 4 proz. Metall. 55. 1854er Looſe 80 . 
Oeſterr National⸗Anleihe 69. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 232 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 819. Oeſterr. Credit⸗Aktlen 223%, Neusſie bnern. 
Anleihe 80%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 128½. Rhein⸗Nabe⸗Bahn 33%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. K. 131%. 

Hamburg, 29. Dec., Nachm. 2 Uhr Min Magdeburg⸗Wittenberger 
614, 1860er Looſe 794. — Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 69, 


Breslau, 30. Dez. Wind: Süd. Wetter: ſchön. Eisſtand der 
Oder. Die Landzufuhren waren heut nicht weſentlich reichlicher, die Stim⸗ 
wu für Getreide ſchien jedoch im Allgemeinen etwas feſter. 

eizen vereinzelt eher beachtet: pr. 85pfd. weißer 70 —80 Sgr., gelber 65— 
74 Sgr., vereinzelt über Notiz bezahlt. — Roggen gut preishaltendt; pr. 
Sapfd. 50 — 53 Sgr., feinſter bis 54 Sgr. — Gerſte ohne Aenderung; 
pr. 70pfd. weiße 40 — 43 Sgr., gelbe 35 — 37 Sgr. — Hafer gefragter; 
pr. 50 ufd. ſchleſiſcher 24—25 Sgr. — Erbſen, Wicken und Bohnen 
ſchwacher Umjas, — Raps kuchen 51—53 Sgr. — Oelſaaten gut bes 


Armee an, aber alle m offen und entſchieden, daß Prinz Alfred, falls 
er König wird, eine Lei 


te die europäiſchen Mächte würden nie in fo etwas willigen,“ doch 
als Frankreich ein Recht hat Rom beſetzt zu halten, deſſen Bürger ſo lebhaft 
n 


. 


; ier find . 5 
E bell che Vortheile opfern würden. Davon können Sie ſich ver⸗ 


} 
| 
ert halten, und Viele haben eine Höllenangſt davor, ſich von England zu Looſe ku N ; 
| ee alle ſoliden Vortheile der Schirmherrſchaft zu verlieren. Aube Deller, Eredit⸗Aktien 944%. Vereinsbant, 102. Norddeutſche Bank 103 achtet. — Schlaglein gut beachtet. 
N ſeits lebt die nationale 4 ein großes Griechenland in's Leben zu rufen, Rbeiniſche —. Nordbahn —. Disconto 3%. Wien —, Petersburg —. 50 2 40 . pr Schfl. Sgr. pr. Schl. 
! u ihren Herzen, wodei jie ſich außerdem mit der Hoffnung ſchmeicheln, daß Hamburg, 29 Dechr. G Weizen loco feit, 1000| Weißer Weizen e 3840-47 
1 unter dem Scepter eines engl. Prinzen mehr dem Namen als der Sache Frühjahrslieferung eher etwas böher, ab auswärts feit gehalten. Roggen Gelber Weizen 65—69—75 Sgr. pr. Sad a 150 Pfd. Brutto 
0 nad von England getrennt zu werden. Welch ein Zoll der Achtung liegt «> unverändert, ab Oſtſee S0pfb. pr. Frühjahr 76 gehalten 75 gut zu ma⸗ Roggen 50-5254 Schlag⸗Leinſaat .. 175 190-195 
den engl. Charakter in dieſer Wuth der Hellenen nach einem engliſchen chen. Dei pr. Dec. 31%, pr. Mai 30%. Kaffee lleines Conſum⸗Geſchaft. See DE en 3638-42 Winter-Naps..-..... 222—246—256 
inzen, obwohl natürlich der Chrgeif, ihre Nation an Größe und europäiſcher Hamburg, 29. Dec. Die neue ſianländiſche 4 proz. Anleihe bei Sal. Hafer: 262527 Winter Raben 782 
f edentung zu erheben, die Hauptquelle der Begeiſterung iſt, die alle Griechen | Heine im ungefähren Betrage von 4 Mill. Thaler iſt heute auf die Borſe Erbſen 485158 Sommer⸗Rübſen 194—208—212 
der ganzen Welt erfüllt. F gebracht worden und waren zum Courſe von 87 2 Geld keine Abgeber. Kleeſaat, rothe ſehr ſeſt, oıdinäre 8-94 Thlr., mitte 10% 112. 
. Amerika 1 /// ( hl, Weihe neidhaltenb 
i N Preiſe % ka bei ftillem Geſchäft, ordininäre 8-9% Thlr., mittle 104—13% Thlr., feine 


N Newyork, 17. Dez, (per China.) [Vom Kriegsſchauplatze. 
0 — Aus dem Congreſſe.] Der Rückzug begann Montag im Dun⸗ 
kel der Nacht, die Artillerie voraus, die Infanterie den Rückzug deckend. 
| Sämmtliche Verwundete ‚find in Sicherheit, der Fluß ſteigt raſch, 
et a Diviſſonen ſcheinen an der Schlacht Theil genommen zu 
haben. Man ſchätzt den Verluſt der Föderirten an Todten und Ver⸗ 
wundeten zwiſchen 8000 und 20,000 Mann, während die Conföde⸗ 
rtrten, die hinter ihren Verſchanzungen fochten, wenig eingebüßt zu 
haben ſcheinen. Die Schuld dieſer Niederlage wird von der amerika⸗ 
niſchen Preſſe dem Cabinet beigemeſſen, auf deſſen Reorganiſation fie 
mit Entſchiedenheit dringt. — Präfident Davis reift in Tenneſſee, und 
ſpricht ſich daſelbſt dahin aus, daß er die Leitung der Kriegsangele⸗ 
a in Virginien vollſtändig dem General Lee überlaſſe, und daß 
| 3 ineſſee um jeden Preis gehalten werden müſſe. Er wird, wie es 
beißt, ſeine Truppen auf dem weſtlichen Ufer des Miſſiſſtppi concentri⸗ 
ren und mit den conföd. Generalen in Arkanſas eine Berathung halten. 


Berlin, 29. Dezbr. Ungeachtet der ſehr fühlbaren Geldknappheit, die 
namentlich in ungewöhnlich theuren Reports hervortrat, hatte die Börſe 
heute doch in allen Kaen eine ſehr umfaſſende, in ſteigender 
Richtung verlaufende Bewegung. Vor Allem war das Geſchäft in den öſter⸗ 
reichiſchen Effekten, wiederum allerdings mit Ausſchluß der öſterreichiſchen 
Elſenbahnpapiere, und in den kleineren S tionspapieren bedeutend. 
Beſonders hatten genfer und jaſſyer Credit⸗ und Tarnowitzer und Nordbahn⸗ 
Aklien ein ſehr belangreiches Geſchäſt. Die Motive dieſer Bewegung find 
einestheils in den von Wien gegebenen Impulſen zu ſuchen, anderentheils 
in dem Beſtreben der Anſtalten, in den Jahresabſchlüſſen ihre Effekten⸗ 
Portefeuilles möglichſt günſtig figuriren zu laſſen, endlich auch in indivi⸗ 
duell 3 A en der 8 een 105 
u ſuchen. Letzteres gilt namentlich, von Tarnowitzer und Nordbahn; Kar \ f 
8 Wien aus uber Antrieb betrifft, jo if zu bemerken, daß eine Sbin tus 1068 % En Urt 57 00 De 81 N. 13% Gld. 
Depeſche die Annahme der Bankacte aus einer vorbereitenden Ausſchuß⸗ gg Ar, ß 5147 Ai * Br pri An 871 ug” Marz 14% 
iisung meldete, und gleichzeitig’ ein ſtakes Angebot von Devifen, London Gld. u. Br., April 14% Old, % Br., Ap 5 mi FAR 1. 45 Söbne⸗ 
kam 115. 50, Brief. Andere Courſe lauteten: Credit 222. 307 Looſe 93. 10; c . rene Seen 
National⸗Anleihe 62; Bankactien 815. — Für Disconten wird Geld gleich⸗ „ BVeerantwortlicher Redakteur: Dr, Stein.. 
falls vermißt und find erſte Briefe mit 3½ % angeboten. (B. u. H. 3) Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Thymothee 6--7% Thlr. pr. Ctr. gi 
Kartoffeln pr. Sad & 150 Pfd. netto 18-21 Sgr. 
510 Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 14% Thlr. Br., Dezember 14% Thlr., pr. 
Frühjahr 13% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 2 Tralles loco 
14 Thlr. Dezember 14% Thlr., pr. Frühjahr 14% Thlr. Br. 


IK 09 ” "Fe . 
ofen, 29. Dezember. Wetter: mild. Roggen: ohne Kaufluſt. Gek. 
20, W 9 75 80 d. lu DR Se he 175 nen . 
39% Gld., 40 Br., Januar⸗Februar do. Februar⸗März d., % Br, 
März⸗April do,, Frühjahr 1863 39% Gld., 40 Br. 8 . 


